
Amerifka

soll einen Raum von 675,000 Q. M. mit 24 bis 30
Mill. E. oder auch mit 126 Mill. E. enthalten. Die
erstere Angabe ist wohl die richtige.

Die Entdeckung dieses Erdtheils hat vieles in Eu—
ropa geändert, denn er lieferte ungeheure Massen Gold
und Silber, nebst Brasiliens Steinen, aber auch die
wohlthätige Kartoffel, herrliche Arzneien, und, nebst
dem ziemlich nutzlosen Taback, noch manches sehr nützli—
che Erzeugniß.

Durch eine sehr schmale Landzunge oder Erdenge
werden die beiden großen Hälften dieses Erdtheils verbun—
den, der im Norden die Behringsstraße von Asien
trennt, und durch welchen in Sunden die Magel
hansstraße den Weg nach der Sudsee eroffnet.
 EGEs ist hier in dieser neuen Welt Vieles anders,

alus in der Alten. Unter gleicher Breite ist hier Alles
kälter; Glühwinde und Sandwüsten hat man hier nicht,
und außer den großten Strömen, die ihres Gleichen
eben so wenig in der alten Welt haben als die hohen
Gebirge, von welchen sie herab kommen, findet sich noch
tine gewaltige Menge Wasser. Welche und wie viele
Seen, Moore und Sümpfe! Welche entsetzliche Regen
güsse! die sich mancher Orten an 10 Monate lang unun
terbrochen herabstürzen!

Auch in den Erzeugnissen ist hier Alles anders.
Keins der gewaltigsten Thiere der alten Welt ist hier
beimisch; nicht den Elephanten, das Kameel, das Rhino—
Xros, daß Flußpferd und die Giraffe findet man hier.
Die hiesigen sogenaunten Löwen und Tiger sind in der


